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oor allem roieber in ©îilcl) unb S^äfc. SBieoiet 2ßertootles für bie Sdjule
auf einer folgen SBanberung geroonnen roerben bann, braucht kaum be=

fonbers ermähnt gu merbcn. Sticht oergeffen fei neben bem ©Mffen, bas man
fiel) l)olt, aud) ber ergieherifdfe unb l)t)gienifd)e 2Bert einer foldjen Sour.

91. 23 är,

Schweiz. Verband für Schwererziehbare
©eutfchfdjroeigerifche ©nippe

©efcijiiftsftetle: 3iiricf) 1, Äantonsfcfptlftraise 1. £etepi)on 41939

Die Jugendgruppe
im Dienste der nachgehenden fürsorge*)

"Bort 21. îjinbemtinn.
können 3ugenbgruppen in ben©icnft ber nactjgeïjcnben Sürforge ge=

ftellt roerben? 3ft auf biefe ©3eife eine unbefangene 3:iif)rung unb ©in»
gefeUfcfjaftung möglich ©iner frifcfjen, flotten Sütjrerin könnten fid) bie
|)eilgögtinge fidjer leicht anfcfjließen. ©s müßte alterbings eine päbagogifd)
befähigte, gielfidfere Süßrerin fein. Itnb bie ©ruppe felbft? Sie foil
möglicßft ber toeltanfcljaulictjen Stiftung ber bisherigen ©rgießung gleich»
gefdjaltet fein. Soll bie ©ruppe einem 3ül)rer=5)errfcl)er, 3üihrer»©rgiel)er
ober einem 3üihrer=Apoftel unterfteltt fein? ((Einteilung nad) ©Mnkler.)
©as ergieherifche ©toment kommt hingu: Sie 3ugenbgruppe führt bie
©eftrebungen ber 5)eimergiehung roeiter. ©er 3üil)rer=<r)errfcher mürbe eine
folclje Aufgabe rooljl kaum übernehmen, roeil er um feiner felbft raillen
Sührcr ift. ©er 3mhrer.=Apoftel als 3bealift ift roenig bagrt geeignet. Sott
ber 3:ührer ober bie gange ©ruppe über bie Ißerfönlichkeit bes entlaffenen
3öglings orientiert roerben? 3d) h'tbe mid) mit biefem problem an oer»
fdjiebene 3ül)rerinncn geroanbt. 3um Seil rci'b eine Aufklärung ber gangen
©ruppe geroünfd)t, ba es fonft auf bie ©auer roohl kaum gehen roiirbe; ber
3ögling könne fid) leicht burd) feine Sd)roäd)en bloßftellen. Anbererferts
glaubt man, baß. burd) bie Aufklärung ein Mißtrauen in ben ©nippen»
gliebern entftehen könnte unb bem ©angen bie Unbefangenheit rauben
roiirbe. ©eshalb foil bie 3mt)rerin allein aufgeklärt roerben unb boppclt
roachfam fein, ©in ehemaliger 3mrforgegögting, fo antroortete jemanb,
follte nur bei heften ©ruppenoerhältniffen unb guter 3üihrer gum 3roeck
ber Betreuung aufgenommen roerben. ©er Süßrer einer katholifdjen
Sugenbgruppe meint: „3d) hebe eigentlich bie ©leinung, baß burd) bie

©titgliebcr eines ©ereins unb oor allem einer Sugenbgruppe eine günftige
SSeeinfluffung möglich fein müßte, oor allem bann, roenn bas religiöfe
©foment, regelmäßiger ©efud) bes ©ottesbienftes unb Sakramenten»
empfang, nod) bagu käme."

©aß bie Sugenbgruppe als Unterftüßung ber ©aeßfürforge in Srage
kommt, begroeifle id) nicht, ©ie 3ugcnbgruppe follte mit ber (Eigenart bes

*) Aus einer ^Diplomarbeit bes £>eilpäbagogifcf)en Seminars 3iirid) jib er bas
Siijema : ©ebanfien gur ©cftaltung bes Austrittes aus ber Anjtalt unb ber nacl)ge!)eit=
ben Sürjorge bei f^ulentlaßenen (ct)inerergiei)bnrcn ©Täbctjen. 93on Alice £infetmann.
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vor allem wieder in Milch und Käse. Wieviel Wertvolles für die Schule
auf einer solchen Wanderung gewonnen werden kann, braucht kaum
besonders erwähnt zu werden. Nicht vergessen sei neben dem Wissen, das man
sich holt, auch der erzieherische und hygienische Wert einer solchen Tour.

R, Bär,

Verdanä für 5ctivx?ereràlibgre
Deutschschweizerische Gruppe

Geschäftsstelle: Zürich I, Kantonsschulstraße 1. Telephon 41939

Die ^ugcnägruppe
im Dienste äer nactigeiienäen kürsnrge^j

Bon A, H i n d e m n n n.

Können Iugendgruppen in den Dienst der nachgehenden Fürsorge
gestellt werden? Ist auf diese Weise eine unbefangene Führung und Ein-
gesellschaftung möglich? Einer frischen, flotten Führerin könnten sich die
Heilzöglinge sicher leicht anschließen. Es müßte allerdings eine pädagogisch
befähigte, zielsichere Führerin sein. Und die Gruppe selbst? Sie soll
möglichst der weltanschaulichen Richtung der bisherigen Erziehung
gleichgeschaltet sein. Soll die Gruppe einem Führer-Herrscher, Führer-Erzieher
oder einem Führer-Apostel unterstellt sein? (Einteilung nach Winkler.)
Das erzieherische Moment kommt hinzu: Die Iugendgruppe führt die
Bestrebungen der Heimerziehung weiter. Der Führer-Herrscher würde eine
solche Aufgabe wohl kaum übernehmen, weil er um seiner selbst willen
Führer ist. Der Führer-Apostel als Idealist ist wenig dazu geeignet. Soll
der Führer oder die ganze Gruppe über die Persönlichkeit des entlassenen
Zöglings orientiert werden? Ich habe mich mit diesem Problem an
verschiedene Führerinnen gewandt. Zum Teil wi:d eine Aufklä.ung der ganzen
Gruppe gewünscht, da es sonst auf bie Dauer wohl kaum gehen würde - der
Zögling könne sich leicht durch seine Schwächen bloßstellen. Andererseits
glaubt man, daß durch die Aufklärung ein Mißtrauen in den Gruppengliedern

entstehen könnte und dem Ganzen die Unbefangenheit rauben
würde. Deshalb soll die Führerin allein aufgeklärt werden und doppelt
wachsam sein. Ein ehemaliger Fürsorgezögling, so antwortete jemand,
sollte nur bei besten Gruppenverhältnissen und guter Führer zum Zweck
der Betreuung aufgenommen werden. Der Führer einer katholischen
Iugendgruppe meint: „Ich habe eigentlich die Meinung, daß durch die

Mitglieder eines Vereins und vor allem einer Iugendgruppe eine günstige
Beeinflussung möglich sein müßte, vor allem dann, wenn das religiöse
Moment, regelmäßiger Besuch des Gottesdienstes und Sakramentenempfang,

noch dazu käme."
Daß die Iugendgruppe als Unterstützung der Nachfürsorge in Frage

kommt, bezweifle ich nicht. Die Iugendgruppe sollte mit der Eigenart des

ft Aus einer Diplomarbeit des Heilpädagogischen Seminars Zürich Wer das
Thema: Gedanken zur Gestaltung des Austrittes aus der Anstalt und der nachgehenden

Fürsorge dei schulentlassenen schwererziehbaren Mädchen. Bon Alice Hindnnann.
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neuen SDÏÏtgliebcs behonntgemadjt tnerben, um peinlichen Situationen oor=
gubeugen unb gleichseitig ben 5>elfern>illen anguregen. 3)ie Siihmin holt
ben 3ögling in ber erften 3eit gu ben 3ufammenkünften ab unb besucht
ihn auch öfters. üDabei kommt fie in guten Kontakt fomoljl mit bcm S)eim
als mit ber eigentlichen Uiirforgerin.

3Beil bas 9Jtäbd]en in ber ©ruppe neue Schroeftern, Suchenbe finbet,
raeil es hier auch etroas gelten kann, follte biefe "3Irt ber Dîachfiirforge oiel
reger benu&t tnerben.

Äotrigenba: 3n letter stummer mürbe S)r. £)ugo Sporisbevger (nidjt <r>or-i3=
berger) als Mitglieb aufgenommen.

Stellenvermittlung.
Stellenuermitiler: UBaifenuatev ©. SBalber, SÇiisnad)t=3d).

3ur Bcadjtung.
1. B3er eine Stelle f u d) t, fall angeben: 2Jrt ber Befcljäftigung, 'titter, Äonfeffion.
2. 3uir bie Äorrefponbeng unb 3nfertion folten SDtartien im "Betrag oon 3r. 1.—

beigelegt roerben.
3. B3cr eine Stelle g cf un ben tjat, ober bie îl b r e f f e änbert, foil bas

unter Eingabe ber îtummer im Omdjblatt <f)erm SBaifenoater SBalbcr, ^üsnacfjt
(3üri<h) mitteilen.

4. Mitteilungen für bie näcljfte (Kummer finb bis gum 10. bes laufenben Monats an
bie Stellenoermittlung in SViisnacljt eingufenben.

5. Sie Snferate erfd)eincn pd)ftens 3 mal.

1. geiter, Bemalter, $ouseltem, Mitarbeiter.
181. Ceitenbe Stellung in irjeim fudjt hnusroirifdjaftlicf) unb ergieljerifd)

gefdjultes Fräulein, gangjäljrige ©rfaljrungen in îlnftaltsbetrieben unb in Der (gr=
giebung unb Suirjorqe für fdjroerergieljbare unb qefäljrbete 3uqenblidje. Anfragen an
bie Stellenoermittlung ft'iisnadjt (3cl).).

183. Hausmutter, gefegt. Alters, prot., mit langjätjr. ©rfaljrung, fuct)t SBir«
bungsbreis in Sanatorium, 'Mitersljeim ober S'erientjeim. Uebernimmt and) Ber«
tretungen, ©utc 3eugniffe unb (Referengen. Anfragen unter (Kr. 183 an bie
Stellenoermittlung ft'üsnadjt (3d).).

185. § a u s e 11 e r n ober Mitarbeiter ft eile gefugt in einem djriftlidjen
trjeim. Bisljcr als Bfleger tätig, gute 3eugniffc. Anfragen an §nns jpuber, Siobon,
eoaug. Siabonenanftalt, St. ©allen (32= jäljrig).

190. H a u s » a t e r, B e r m a 11 c r. Bnftaltslel>rer mit 6«jä(jr. Broi'iS' 28 3at)re
alt, prot., oor ber Ber'heiratung mit Sjausbcamtin, fudjt leitenbc Stelle in 5)eim ober
îlnftalt. ©utc 3eugniffe unb yteferengen. Anfragen unter (Kr. 190 an bie Stellen«
oermittlung ÄKisnadjt (3d).).

200. Sebretär eines djriftl. Bcrbanbes, ülmtsoormunb, geiter in 3ln«
ftalt ob. 3ügenbatnt fudjt Sr. pI)i1. Unfr. an bie Stellenoermittlung Stiiisnadjt (3d).).

206. Äinberlofes ©l)epaar in ben SDreijjigern, beibe biplomierte Äranbenroärfer
mit langjäfjr. ©rfaljrung, fudjt Stelle als H) a u s e 11 c r n in Äinberljeim, auef) bei
Anormalen, ©ute päbagogifdjc unb pftjdjologifdje Sdjulung. Befdjeibene (Hnfprüche.
Befte (Rcfcrengen. (Käljeres burd) bas réf. Bfarramt Braffus (Baub).

216. Berroalter, irjausettcrnftelle fucljt tiidjt. ref. ©Ijepaar im 36.
'Hltersjatjr, 5=jäf)v. tlnftaltspraris in Bliersheim. @o. bäme ifSadjt ob. Äauf eines
Bltcrsljcims in 3"rape. ©utc (Referengcn. Offerten an Stellenoermittlung SÇûsnadjt.

217. Bor ft eher, erfahrener junger Mann, Briootlefjrer (prot.) mit 3nitiatioe
unb Srganifationstalent, mit mehrjähriger Braris im Umgang mit 3ugenblid)en,
fudjt Bnftellung. Bnfr. unt. (Kr. 217 an @. ÎBaîber, SBaifcùoater, 5?üsnad)t (3ct).).

— 332 —

neuen Mitgliedes bekanntgemacht werden, um peinlichen Situationen
vorzubeugen und gleichzeitig den Helferwillen anzuregen. Die Führerin holt
den Zögling in der ersten Zeit zu den Zusammenkünften ab und besucht
ihn auch öfters. Dabei kommt sie in guten Kontakt sowohl mit dem Heim
als mit der eigentlichen Fürsorgerin.

Weil das Mädchen in der Gruppe neue Schwestern, Suchende findet,
weil es hier auch etwas gelten kann, sollte diese Art der Nachfürsorge viel
reger benutzt werden.

Korrigenda: In letzter Nummer wurde Hr. Hugo Horisberger (nicht Hor.ns-
berger) nls Mitglied nufgenommen.

Stellenvermittlung.
Stellenvermitiler: Waisenvater E. Walder, Msnacht-Zch.

Zur Beachtung.
1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter, Konfession.
2. Fur die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Fr. 1.—

beigelegt werden.
3. Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse ändert, soll das

unter Angabe der Nummer im Fnchblatt Herrn Waisenvater Walder, Kiisnacht
(Zürich) mitteilen.

4. Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zum 10. des laufenden Monats an
die Stellenvermittlung in Kiisnacht einzusenden.

5. Die Inserate erscheinen höchstens 3 mal.

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter.
181. Leitende Stellung in Heim sucht hauswirtschaftlich und erzieherisch

geschultes Fräulein. Langjährige Erfahrungen in Anstaltsbetrieben und in der
Erziehung und Fürsorge für schwererziehbare und gefährdete Jugendliche. Anfragen an
die Stellenvermittlung Kiisnacht (Zch.).

183. Hausmutter, gesetzt. Alters, prot., mit langjähr. Erfahrung, sucht
Wirkungskreis in Sanatorium, Altersheim oder Ferienheini. Uebernimmt auch
Vertretungen. Gute Zeugnisse und Referenzen. Anfragen unter Nr. 183 an die
Stellenvermittlung Kiisnacht (Zch.).

185. Hauseltern- oder Mitarbeiter stelle gesucht in einem christlichen
Heiin. Bisher nls Pfleger tätig, gute Zeugnisse. Anfragen an Hans Huber, Diakon,
evang. Diakonenanstalt, St. Gallen (32-jährig).

130. Hausvater, Verwalter. Anstaltelehrer mit 6-jähr. Praxis, 28 Jahre
alt, prot., vor der Verheiratung mit Hausbeamtin, sucht leitende Stelle in Heim oder
Anstalt. Gute Zeugnisse und Referenzen. Anfragen unter Nr. 190 an die
Stellenvermittlung Kiisnacht (3ch.).

200. Sekretär eines christl. Verbandes, Amtsvormund, Leiter in
Anstalt od. Jugendamt sucht Dr. phil. Anfr. an die Stellenvermittlung Kiisnacht (Zch.).

206. Kinderloses Ehepaar in den Dreißigern, beide diplomierte Krankenwärter
mit langjähr. Erfahrung, sucht stelle als Hansel tern in Kinderheim, auch bei
Anormalen. Gute pädagogische und psychologische Schulung. Bescheidene Ansprüche.
Beste Referenzen. Näheres durch das ref. Pfarramt Brassus (Baud).

216. Verwalter, Hau Zeltern st eile sucht tücht. ref. Ehepaar im 36.
Altersjahr, 5-jähr. Anstaltspraris in Altersheim. Ev. käme Pacht od. Kauf eines
Altersheims in Frage. Gute Referenzen. Offerten an Stellenvermittlung Kiisnacht.

217. Borsteher, erfahrener junger Mann, Prlvatlehrer (prot.) mit Initiative
und Organisationstalent, mit mehrjähriger Praxis im Umgang mit Jugendlichen,
sucht Anstellung. Anfr. unt. Nr. 217 an E. Walder, Waiscnvater, Kiisnacht (Zch.).
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